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Sage New Classic  
 

Rechtshinweis:   

Ohne ausdrückliche schriftliche Erlaubnis dürfen weder der Leitfaden noch Auszüge daraus mit 

mechanischen oder elektronischen Mitteln, durch Fotokopieren oder auf irgendeine andere Art 

und Weise vervielfältigt oder übertragen werden. 

In Beispielen verwendete Firmen und sonstige Daten sind frei erfunden, eventuelle 

Ähnlichkeiten wären daher rein zufällig. 

Den in diesem Dokument enthaltenen Informationen liegt der aktuelle Programmstand 

zugrunde. Sie können ohne Vorankündigung geändert werden und stellen keine Verpflichtung 

seitens des Verkäufers dar. 

In diesem Leitfaden verwendete Soft- und Hardwarebezeichnungen sind überwiegend 

eingetragene Warenbezeichnungen und unterliegen als solche den gesetzlichen Bestimmungen 

des Urheberrechtsschutzes. 

Sage ist bei der Erstellung dieses Leitfadens mit großer Sorgfalt vorgegangen. Fehlerfreiheit 

können wir jedoch nicht garantieren. Sage haftet nicht für technische oder drucktechnische 

Fehler in diesem Leitfaden. Die Beschreibungen stellen ausdrücklich keine zugesicherte 

Eigenschaft im Rechtssinne dar. 

Weitere Informationen über die Produkte von Sage GmbH finden Sie unter  

http:/ / www.sage.de 

Für allgemeine Fragen rund um unsere Produkte und Dienstleistungen steht Ihnen unsere 

Kundenbetreuung unter folgenden Kontaktmöglichkeiten gerne zur Verfügung:  

Telefon: 069-50007-6333 

Fax: 069-50007-7227 

E-Mail: kundenbetreuung@sage.de 

© Sage GmbH   
Frankfurt, Juni 2020  
Version 1  

Leitfaden zur 
Umsatzsteuersenkung  
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Der vorliegende Leitfaden informiert über die aufgrund der geplanten Umsatzsteuersenkung 

in der Sage New Classic (SNC) erforderlichen Einstellungen und über weitere in diesem 

Zusammenhang anfallende Anpassungen. 

 Allgemeine Informationen zur Umsetzung  

Was sind die Kernpunkte zur Mehrwertsteuersenkung?  

Den vorliegenden Leitfaden können Kunden mit gültigem Wartungsvertrag und Partner über die 

Sage Servicewelt downloaden. Er befindet sich auf dem zum jeweiligen Downloaddatum aktuellen 

Stand und wird – abhängig von den jeweils zur Verfügung stehenden externen Informationen und 

vom aktuellen Softwarestand – ständig aktualisiert.  

Die Umsatzsteueränderung zum 01.07.2020 wurde am 03.06.2020 durch den Koalitionsausschuss 

beschlossen und muss nun kurzfristig das Gesetzgebungsverfahren durchlaufen, damit die 

Änderungen rechtzeitig in Kraft treten können.  

Neben dem eigentlichen Gesetzgebungsverfahren müssen aber die Voraussetzungen im 

Umsatzsteuervoranmeldungsformular geschaffen werden, damit der neue gültige Regelsteuersatz 

von 16% und der ermäßigte Steuersatz von 5% in den vom Bundesfinanzministerium 

gewünschten Umsatzsteuervoranmeldungskennziffern an die Finanzverwaltung übertragen 

werden. Diese Vorgaben nimmt das Finanzministerium durch ein entsprechendes BMF-Schreiben 

vor, dessen Erscheinungstermin noch nicht bekannt gegeben wurde. 

Die zum gegenwärtigen Stand noch fehlenden Vorgaben haben zur Konsequenz, dass auch die 

Veröffentlichung der finalen Kontenrahmen noch nicht unmittelbar erfolgen kann. 

Auf die äußerst kurz bemessene Umsetzungsfrist haben Wirtschaftsverbände den Gesetzgeber in 

Stellungnahmen hingewiesen und um eine Verschiebung der Einführung des Gesetzes bzw. um 

Anwendungserleichterungen bzw. Nichtbeanstandungsregeln gebeten.  

So gibt es z.B. Überlegungen, bei B2B Umsätzen nach §13b UStG, bei denen der Endverbraucher 

nicht von der Steuersenkung profitiert, weiterhin den bisherigen Steuersatz von 19% anwenden 

zu können. 

Zudem soll hier – wie an weiteren Textstellen auch – deutlich gemacht werden, dass dieser 

Leitfaden nur als Orientierung dienen kann. Die beschriebenen Einstellungen zeigen lediglich 

beispielhaft, wie eine Umstellung durchgeführt werden könnte. Letztlich müssen die im Leitfaden 

gegebenen Empfehlungen noch an die speziellen Voraussetzungen und individuellen 

Gegebenheiten Ihres Mandanten angepasst werden. Nehmen Sie diesbezüglich bitte die Hilfe 

Ihres Steuerberaters in Anspruch. 

1.0 Allgemeines  
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 Empfehlungen 

Durch die zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch unklare rechtliche Situation empfehlen wir, 

zunächst nur die Besteuerungsgrundlagen zu konfigurieren, die dazu erforderlich sind, am 

01.07.2020 Warenwirtschaftsbelege mit den neuen Steuersätzen erstellen zu können. 

Die hierfür notwendigen Steuercodes können Sie anhand des nachfolgenden Beispiels eintragen. 

Sobald die Entscheidungen über die  Sachkonten vorliegen werden wir diesen Leitfaden 

aktualisieren. 

Wenn Sie dieser Empfehlung folgen und zunächst die Steuercodes für die Belegerstellung in der 

Warenwirtschaft nutzen, sollten Sie das Rechnungsausgangsbuch soweit dies möglich ist erst 

dann ausführen, wenn die Konten und Steuercodes bestätigt sind. Sie vermeiden dadurch 

gegebenenfalls notwendige Umbuchungen. 

Uns ist bewusst, dass sich die Anlage von Sachkonten zum 01.07.2020 nicht in allen Fällen bis zur 

Veröffentlichung des neuen Standardkontenrahmens verschieben lässt. Insbesondere 

Kassengeschäfte müssen täglich gebucht werden und eventuell muss hier mit individuellen neuen 

16% bzw. 5% Sachkonten gearbeitet werden.  

Es gibt zwei Varianten die Änderung der Steuercodes vorzunehmen. Die bisherigen Steuercodes 
ändern oder neue anlegen. Wir empfehlen für die Umstellung der Steuercodes die Variante  
(„Neue Steuercodes verwenden“), insbesondere deshalb, weil mit dieser Methode Umsätze mit 
verschiedenen Umsatzsteuersätzen auch auf verschiedenen Steuercodes gebucht werden. Diese 
Variante steht somit ganz im Einklang mit den Grundsätzen zum Datenzugriff und zur Prüfbarkeit 
digitaler Unterlagen (GoBD-Export ehemalig GDPdU) und erleichtert etwa eine digitale 
Betriebsprüfung mittels WinIDEA. 

Wir empfehlen diese Variante („Neue Steuercodes verwenden“) auch, da damit am Ende des 

Jahres eventuell ein Wechsel zurück auf den Steuercode 101 (19%) möglich ist. 

Wichtig: Der Steuerberaterverband hat in seiner Stellungnahme an das BMF bezüglich der 

Absenkung der Mehrwertsteuersätze im Rahmen des Zweiten Corona-Steuerhilfegesetzes auf 

massive Abstimmungsprobleme zwischen Steuerberater und selbstbuchenden Unternehmen 

hingewiesen, wenn nicht rechtzeitig vor dem 01.07.2020 die Sachkontenerweiterungen in 

bspw. SKR03 und SKR04 vorgenommen werden können. Bitte stimmen Sie sich unbedingt mit 

Ihrem steuerlichen Berater  ab, bevor Sie individuell neue Sachkonten anlegen, damit die 

Übergabe der Buchung über die DATEV-Schnittstelle weiterhin reibungslos funktionieren kann. 
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 Steuercodetabelle 

SC Gebiet Bezeichnung Steuersatz Typ Berechnung gültig ab Alter SC 

401 *1 Normalsatz 16% 16,00 U.o.V. im Hdt. 01.07.20 101 

 101 *1 Alter Normalsatz 19% 19,00 U.o.V. im Hdt. 01.01.07 1 

402 *1 Ermäßigter Satz 5% 5 U.o.V. im Hdt. 01.07.20 2 

2 * Alter Ermäßigter Satz 7% 7 U.o.V. im Hdt.   

404 *1 Bewirtung 70% (anteilige 

VSt.Abzug) 

16,00 V im Hdt. 01.07.20 004 

004 *1 Alter Satz Bewirtung 70% 

(anteilige VSt.Abzug) 

19,00 V im Hdt. 01.01.07  

405 *1 Kfz.-Kosten 50% 16,00 V im Hdt. 01.07.20 005 

005 *1 Alter Satz Kfz.-Kosten 50% 19,00 V im Hdt. 01.01.07  

419 DE steuerpfl. EU Erwerb 5% 5,00 U.o.V. im Hdt. 01.07.20 019 

019 DE steuerpfl. EU Erwerb 7% 7,00 U.o.V. im Hdt. 01.01.07  

420 *1 Bewirtung 70% (100 % 

VSt.) 

16,00 V im Hdt. 01.07.20 020 

020 *1 Alter Satz Bewirtung 70% 

(100 % VSt.) 

19,00 V im Hdt. 01.01.07  

422 *E Einkauf RHB 5% 5,00 U.o.V. Im Hdt. 01.07.20 22 

22 *E Alter Einkauf RHB 7% 7,00 U.o.V. Im Hdt.   

429 DE Ig. Erwerb stpfl Neu-Kfz 

16% 

5,00 U.o.V. Im Hdt. 01.07.20 23 

029 DE Alter Satz Ig. Erwerb stpfl 

Neu-Kfz 19% 

7,00 U.o.V. Im Hdt. 01.01.07  

407 *D §13b UStG erh. Leistung 

(Sitz im Inland) 

16,00 U.o.V. Im Hdt. 01.07.20 107 

107 *D §13b UStG erh. Leistung 

(Sitz im Inland) 

19,00 U.o.V. Im Hdt. 01.01.07 007 

415 *F §13b UStG erh.Leistung 

(Sitz im Ausland) 

16,00 U.o.V. 

 

Im Hdt. 01.07.20 115 

115 *F Alter Satz §13b UStG 

erh.Leistung (Sitz im 

Ausland) 

19,00 U.o.V. 

 

Im Hdt. 01.07.20 015 

2.0 Mehrwertsteuersenkung - Einstellungen 
19% auf 16% Prozent (sowie 7% auf 5%) 
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SC Gebiet Bezeichnung Steuersatz Typ Berechnung gültig ab Alter SC 

418 DE steuerpfl. EU-Erwerb 16% 16,00 U.o.V. 

 

Im Hdt. 01.07.20 118 

118 DE Alter Satz steuerpfl. EU-

Erwerb 19% 

19,00 U.o.V. 

 

Im Hdt. 01.01.07 018 

421 *1 Einkauf RHB 19% 16,00 U.o.V. 

 

Im Hdt. 01.07.20 121 

121 *1 Alter Satz Einkauf RHB 

19% 

19,00 U.o.V. 

 

Im Hdt. 01.01.07 001 

428 DE steuerpfl.  RHB EU-Erwerb 

16% 

16,00 U.o.V. 

 

Im Hdt. 01.07.20 128 

128 DE Alter Satz steuerpfl.  RHB 

EU-Erwerb 19% 

19,00 U.o.V. 

 

Im Hdt. 01.01.07 018 

447 DE §13b UStG erh. Leistung 

(Mobilfunk) 

16,00 U.o.V. 

 

Im Hdt. 01.07.20 207 

207 DE Alter Satz §13b UStG erh. 

Leistung (Mobilfunk) 

19,00 U.o.V. 

 

Im Hdt. 01.01.07 007 

448 *1 §13b UStG erbrachte 

Leistungen Mobilfunk 

16,00 U.o.V. 

 

Im Hdt. 01.07.20 208 

208 *1 Alter Satz §13b UStG 

erbrachte Leistungen 

Mobilfunk 

19,00 U.o.V. 

 

Im Hdt. 01.01.07  

456 *H §13b UStG erh.SoLei 16,00 U.o.V. 

 

Im Hdt. 01.07.20 326 

326 *H Alter Satz §13b UStG 

erh.SoLei 

19,00 U.o.V. 

 

Im Hdt. 01.01.07  

499 *1 Normalsatz 16% vor 

01.07.2020 

16,00 U.o.V. im Hdt.   

 

Hinweis: Die UStVA Kennziffern wurden noch nicht durch die Finanzverwaltung veröffentlicht. 

Aktuell gehen wir davon aus, dass die bisherigen UStVA-Kennziffern der bisherigen Steuersätze 

19% und 7% auch nach dem 01.07.2020 weiterverwendet werden können. 

Es sollten in Ihren Mandanten nur die 16% bzw. 5% Steuercodes angelegt werden, die für 

Besteuerung von Belegen bzw. deren Buchungen benötigt werden 
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 Anlage der Steuercodes (neuer Steuercode für 16%) 

  

Bis 31.06.2020  Ab 01.01.2020   Ab 01.01.2021 voraussichtlich 

SC 101 (19%)  SC 401 (16%)  (19%) 

 

Legen Sie im Programm „Steuertabelle bearbeiten“ einen neuen Steuercode – in Diesem Beispiel 

401 – durch Kopieren des Steuercode 101 an.  

 

Überschreiben Sie anschließend den vorgeschlagenen Wert für den Steuercode mit „401“ und 

ändern Sie die Bezeichnung auf „Steuercode 16 %“. 

(Der vorgeschlagenen Wert für die Sortierung, in diesem Beispiel „C“ ergibt sich aus den im 

Steuergebiet bereits vorhandenen Steuercodes und muss nicht verändert werden) 

Im kopierten Steuercode (die Sortierung ist hier auf Gebiet umgeschaltet) klicken Sie auf  für 

die Einzelheiten und tragen Sie den Steuersatz 16%, das Datum der Einführung 01.07.2020 und 

den vorherigen Steuersatz ein. 
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Für die weiteren von Ihnen benötigten Steuercodes können Sie die Kopien in der gleichen Weise 

erzeugen.  
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Beim Kopieren der Steuercodes werden auch die debitorischen und kreditorischen Festkonten 

kopiert. 

 

An dieser Stelle nochmals der Hinweis, dass wenn Sie dieser Empfehlung folgen und zunächst die 

Steuercodes für die Belegerstellung in der Warenwirtschaft nutzen, das Rechnungsausgangsbuch 

soweit dies möglich ist erst dann ausführen, wenn die Konten und Steuercodes bestätigt sind. Sie 

vermeiden dadurch gegebenenfalls notwendige Umbuchungen. 
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Sobald Sie dann in den Steuerklassen den entsprechenden Steuercode für Leistungen und 

Erwerbe hinterlegen wird dieser automatisch, abhängig vom Belegdatum angewendet. In diesem 

Beispiel wird ab dem 01.07.2020 der Steuercode 401 mit 16%  in die Positionen eingetragen. Vor 

diesem Datum der im 401 hinterlegte Vorgänger also 101 mit 19%. 
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3.0 Anwendungsfälle für die Warenwirtschaft  
 

In diesem Abschnitt werden einige Anwendungsfälle in der Warenwirtschaft beschrieben, die in 

der Zeit vor und nach der Mehrwertsteuersenkung auftreten können. Diese Beispiele 

beschränken sich alle auf den Normalsatz von 19% bzw. dann 16%. Die Abläufe sind für den 

ermäßigten Steuersatz identisch, sofern die Einstellungen wie für den Normalsatz in diesen 

Beispielen gewählt werden. 

Die Vorschläge für die Steuerermittlung werden innerhalb der SNC über das Lieferdatum 

ermittelt. Eine Ausnahme sind nur die Belegarten Stornorechnung und Gutschrift. Diese ermitteln 

die Steuercodes über die Referenzen zu ihren Ursprungsrechnungen. 

 Auftrag vor Juli 2020  

3.1.1 Rechnung vor 01.07.2020  

Der Vorschlag für die Steuercodes/Steuersatz wird anhand des Datums in der Vorgangserfassung 

vorgenommen. Durch die „Gültig ab“ Hinterlegung in den Steuercodes wird 19% vorgeschlagen 
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In der Positionserfassung wird aufgrund der Einstellung in den Steuerklassen bereits der 

Steuercode 401 vorgeschlagen. Die Gültigkeit des Steuercodes ab dem 01.07.2020 löst dann aus, 

dass der Steuersatz 19% aus dem Vorgänger 101 mit 19% verwendet wird. 

 

Auf der Rechnung werden 19% ausgeweisen 
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3.1.2 Stornorechnung vor dem 01.07.2020 

Stornorechnungen zu dieser Rechnung werden vor dem 01.07.2019 ebenfalls mit Steuercode 401 

und Steuersatz 19% erstellt 

 

 

3.1.3 Stornorechnung ab dem 01.07.2020 

 

Der Steuercode wird aus den Vorgängen übernommen. Da aber das Gültigkeitsdatum bereits 

erreicht ist würde das Storno mit 16% erfolgen. In diesem Fall müssen Sie den Steuercode der 

betroffenen Positionen manuell auf den vorherigen Steuercode 101 stellen.  
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 Auftrag bzw. Rechnung vor dem 01.07.2020 für Leistungen ab dem 01.07.2020 

In diesem Fall muss manuell auf den speziell für diesen Zweck angelegten Steuercode 499 

umgeschaltet werden. Dieser entspricht dem neuen Steuercode 401 bis auf das „Gültig ab“ 

Datum. 

Im Gegensatz zudem Steuercode 401 wird dieser Steuercode sofort 16% berechnen. 

 

 

3.2.1 Waren wurden vor Juli 2020 bestellt und nach 01.07.2020 geliefert und berechnet 

Es wurde eine Bestellung vor Juli 2020 angelegt. In der Position wurde Steuercode 101 mit 19% 

vorgeschlagen.  

 

 

Beim Anlegen der Rechnung am 01.07.2020 aus diesem Auftrag fragt das Programm ob das 

Lieferdatum neu gesetzt werden soll 
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Es muss aber trotzdem manuell der Steuercode 401 in die Positionen eingetragen werden, wenn 

16% berechnet werden soll. 
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 Unterschiedliche Steuercodes bzw. Steuersätze in einem Vorgang 

In einem Auftrag bzw. einer Rechnung können auch unterschiedliche Normalsätze bzw. ermäßigte 

Steuersätze verwendet werden. Diese müssen dann abhängig vom Leistungsdatum 

gegebenenfalls angepasst werden.  

 
Das Lieferdatum kann in den Positionsdetails geprüft bzw. gesetzt werden. 
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Auf der Rechnung werden die Steuersätze dann gesondert ausgewiesen. 
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Um bspw. eine Ausgangsrechnung mit Normalsteuersatz nach dem 01.07.2020 unter Verwendung 
des neu anlegten Steuercodes gemäß dem Schaubild buchen zu können, sind neue Fest-
Kontenzuordnungen erforderlich.  

Bis 31.06.2020 Ab 01.07.2020 Ab 01.01.2021 voraussichtlich 

SC 101 (19%) SC 401 (16%)  (19%) 

 

Die hierfür notwendigen Sachkonten müssen zuvor angelegt werden. Die Informationen werden 

wir in aktulisierten Dokumenten in den nächsten Tagen zur Verfügung stellen. 

 

 

4.0 Grundlegende Konfigurationsbeispiele im 
Rechnungswesen 

 


